
Statusbericht Bonni Stadtteilzentrum 1. Halbjahr 2017 

 

Aktueller Standort  

Das Stadtteilzentrum Bonni befindet sich auf einem erfolgversprechenden Weg der 2017 

weiter ausgebaut und entwickelt worden ist.  

Die Gestaltung der Räumlichkeiten erfolgte wie geplant, mit der Unterstützung von Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen. Gemeinsam mit Jugendlichen wurde der eigens für sie 

gedachter Raum neugestaltet. Die Idee Möbel aus Europaletten zu bauen, konnte erfolgreich 

umgesetzt werden. Wichtig ist hierbei, dass die Jugendlichen bei der Gestaltung des Raumes 

selbst aktiv waren. Eigeninitiative, Eigenleistung und Teamfähigkeit waren gefragt.  

Bei der Gestaltung des Jugendcafes sind regelmäßig Mütter und Kinder involviert, um die 

Wände und Fenster zu dekorieren. Dennoch fehlt eine gemütliche Atmosphäre, die mit der 

Unterstützung der Besucher geschaffen werden soll.  

Der Ausbau des Außenbereichs, sowie der Umbau der Kirche sind weiterhin in Arbeit. Mit 

dem Bau des Brotbackofens wurde begonnen. In diesem Ofen wird in Zukunft bei 

Veranstaltungen und Festen frisches 

Brot und Pizza gebacken. Weiterhin soll 

dieser Ofen von Gruppen, Initiativen, 

Kindergärten und Schulen des Stadtteils 

genutzt werden. Unbefriedigend ist die 

Situation, dass die Gestaltung des 

Außengeländes und der Umbau der 

Kirche in Verzug geraten sind und bis 

zum heutigen Tag nicht genutzt werden 

können.  

 

Situation im Stadtteil 

Der Bedarf an Angeboten mit niederschwelligem Zugang ist hoch in Gelsenkirchen Hassel. In 

diesem Stadtteil treffen geringer Bildungsstatus, niedriger sozialer Rang, hoher 

Bevölkerungsanteil von Kindern und Jugendlichen und höchster Anteil von Kindern und 

Jugendlichen mit Migrationshintergrund zusammen und bedingen sich gegenseitig. 

Angebote der kulturellen Bildung ermöglichen den Kindern und Jugendlichen eine 

gesellschaftliche Teilhabe. Bildung ist eine wesentliche Voraussetzung um Ausgrenzung und 

Verarmung zu bekämpfen. Kinder und Jugendliche werden ermutigt neues auszuprobieren 



und die Verwirklichung bislang blockierter oder verschütteter Fähigkeiten anzugehen, so dass 

sich Erfolge einstellen, von denen sie selber vorher nichts erahnt haben.  

Das Stadtteilzentrum bietet Möglichkeiten Erfahrungen zu machen, die im normalen Alltag, 

zu Hause oder in der Schule nicht gegeben sind.  

 

Mitarbeiter/innen 

Weiterhin beteiligt sich eine große Anzahl an ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen aktiv bei der 

Planung und Durchführung von Kulturveranstaltungen. Dank diesen Mitarbeiter/innen ist es 

möglich ein breites Spektrum an Veranstaltungen zu bieten.  

 

Programm 1. Halbjahr 2017 

Im ersten Halbjahr 2017 wurden zahlreiche Kulturveranstaltungen, Kurse und Workshops für 

alle Altersgruppen, Tanz, Theaterveranstaltungen und Konzerte u.a. mit internationaler 

Beteiligung durchgeführt. Diese fanden größtenteils an den Wochenenden statt. Der Zuspruch 

dieser Veranstaltungsserien geht über den Stadtteil Gelsenkirchen - Hassel hinaus und hat 

regionale Ausstrahlung. 

Das Jugendcafé des Stadtteilzentrums ist regelmäßig geöffnet. Montags - freitags in der Zeit 

von 15.00 – 19.00 Uhr haben Kinder und Jugendliche die Möglichkeit sich mit ihren 

Freunden zu treffen und ihre Freizeit gemeinsam zu gestalten.  

Zudem bietet das Bonni Stadtteilzentrum ein regelmäßiges Programm für Kinder und 

Jugendliche. Bei diesen Angeboten lernen Kinder und Jugendliche 

in spielerischem Umgang mit ihnen nicht bekannten Materialien 

und Werkzeugen umzugehen. Hierbei haben sie unter sachkundiger 

Anleitung die Freiheit ihre Kreativität und Phantasie umzusetzen 

(Töpferkurs, Kinderlabor, Fotoworkshop, Mal- und 

Zeichenkurs). Die Ergebnisse der einzelnen Kurse wecken ein 

Bewusstsein für die eigenen Talente, sie stärken das 

Selbstwertgefühl und motivieren zur Weiterarbeit. 

Erfahrungsgemäß erhalten die 

Teilnehmer/innen wenig Lob und 

Anerkennung aus dem Elternhaus, 

umso wichtiger sind diese 

Erfahrungen die kulturelle Bildung 

schaffen kann. Außerdem treffen 



sich die Tanzgruppe „Bonnikids“ und die Breakdancer einmal wöchentlich um gemeinsam 

zu trainieren.  

Tanz als Ausdrucks- und Kommunikationsmittel steht im Mittelpunkt. Dadurch werden die 

besonderen Potenziale des körperlich-praktischen Zugangs für Heranwachsende zur 

Auseinandersetzung mit sich und der sozialen Welt hervorgehoben.  

 

Das Kinderferienprogramm richtet sich an 

Grundschulkinder und Schulkinder bis zum 12. 

Lebensjahr. Das Ferienangebot findet jeweils in der ersten 

Woche, der Oster- und Herbstferien, sowie in den ersten 

beiden Wochen der Sommerferien statt. Ein gemeinsames 

Frühstück, gehört zum festen Programm. Hierbei lernen 

die Kinder ruhig am Tisch zu sitzen, zu plaudern und sich 

in der „neuen“ Kindergruppe einzufinden. Dem Team ist 

es wichtig, die Kinder nicht nur zu betreuen, sondern 

täglich an einem Thema, kindgerecht zu arbeiten. In 

diesem Jahr sind es die Themen „Bergbau“ und „das 

Leben im Ruhrgebiet“. Turniere und Freispiel, aber auch 

Tanz und Theaterspiel, Spiele zum Thema wie auch 

kleinere Exkursionen in die nähere Umgebung runden das 

Programm ab. Beim Abschlussfest, am letzten Tag des 

Ferienprogramms können eingeübte Tänze oder 

Rollenspiele auch den Eltern präsentiert werden. Die 

eigene Kreativität sowie Teamarbeit mit neuen Kindern 

steht im Vordergrund. Das gemeinsame Ziel ist immer 

Spaß und Anspruch.  

 

 

 

 

Eine sehr beliebte Veranstaltung im „Bonni“ ist die Elter-Kind-Disco. Einmal im Monat 

organisiert eine Gruppe von Müttern eine Mitmach-Disco bei der Kinder zusammen mit ihren 

Eltern zu bekannten Kinderliedern tanzen. Zu besonderen Terminen werden Themendiscos 

durchgeführt, Karneval und Halloween laden z.B. dazu ein sich zu verkleiden. Zur 



Weihnachtszeit bringt der Nikolaus seinen Sack voller Geschenke mit. Bei jeder Disco gibt es 

frisch gebackene Waffeln, einen „Cocktail“ für die Kinder, sowie Kaffee für die 

Erwachsenen.  

 

Einmal im Halbjahr findet auch der 

Workshop-Tag im „Bonni“ statt. Dieser 

lädt jung und alt zum mitmachen und 

ausprobieren ein. Workshops in den 

Bereichen Akrobatik, Breakdance, 

Kinderlabor, Seniorentanz, Zumba und 

Wellness wurden im ersten Halbjahr 

angeboten und unter professioneller Leitung 

durchgeführt. Der Kulturrucksack Gelsenkirchen unterstützte diese Veranstaltung. Für das 

zweite Halbjahr laufen bereits die Vorbereitungen, im Programm wird es einige Neuerungen 

geben. Geplant sind u.a. ein Kurs für Jugendliche unter dem Motto „Boxen gegen Gewalt“ 

und ein Kurs in dem die Teilnehmer/innen eigene Kosmetik herstellen können.  

 

 

Höhepunkte für die Menschen im Stadtteil waren das Frauenfest „Zu Gast bei Freundinnen“  

und der Familientag im Bonni.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Ausblick  

Für das zweite Halbjahr 2017 sind u.a. zwei Projekte in Zusammenarbeit mit der 

Sekundarschule Hassel und dem Falkenbauverein Gelsenkirchen geplant. Zum einen das 

Projekt „Lebenswelten aktiv gestalten“ und zum anderen das Projekt „Jugend stärken im 

Quartier. Ziel dieser beiden Projekte ist es Kinder und Jugendliche in der Entwicklung ihrer 

Fähigkeiten und Potenziale zu unterstützen und zu fördern, um ihnen einen erfolgreichen Weg 

in ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. 

 

Weiterhin sind unterschiedliche Veranstaltungen für das 2. Halbjahr 2017 geplant. 

 -2x Flohmarkt 

- Breakdance Battle 

- Blue Kannarik Clownshow 

- Band-Contest  

- Tanz Tee 

- Wen-Do Kurs für Mädchen 

- 40 Jahre Rockpalast „Peter Rüchel und 78 Twins“ 

- 4x Eltern-Kind Disco (u.a. Halloween, Nikolaus) 

 


